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No. 21

Das Berner Wochenprogramm
28. Mai—4. Juni

BERNER KUNSTMUSEUM

Ferdinand Hodler-
Gedächtnisausstellung

20. Mai—26. Juni 1938

KÜN5T/AUi6UA\ Ö6RN

SH0DL6RH

10—12 und 14—17 Uhr
Mittwoch auch von 20—22 Uhr

20. Mai—26. Juni 1938
Dienstag morgen geschlossen.
Pfingsten und Pfingstmontag

geöffnet.
Eintritt Fr. 1.—.

Dauerkarten Fr. 4.—.

BERN
Spital-

gasse 38
Tel. 24.785

BIEL
Bahnhof-
iStrasse 24

Tel.

^^66.30
Verlangen Sie die vollständige Liste für Aufenthalte
an der ADRIA - DALMATIEN - RIVIERA - OZEAN"

Besonders vorteilhafte Arrangements:
10 Tage in CATTOLICA nur 111 Fr.
Reise ab Bern und zurück, Hotel, Trinkgeld, Taxen,

Badekabine etc.
Reservieren Sie rechtzeitig Zimmer bei:

RITZTOURS REISEBUREAUX

Grosse Gemälde-Ausstellung

Dauer bis 4. Juni 1938

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TON FILM-THEATER ZEIGT:

Erster Film von den Olympischen Spielen in Berlin 1936

OIYIPIA
Fest der Völker

Gestaltung: £e«7 (prolongiert)

Sonntagabend 29. Mai

Extrakonzert im

KURSAAL
mit dem Röseligartechor Bärn

In Frühlingspracht steht nun der ganze Tierpark.
Niemals ist er schöner als in den frischen Farben des
Frühjahrs. Vergessen Sie den Besuch nicht und gehen Sie
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen Exoten und
dem prachtvollen Aquarium, nicht achtlos vorüber. — Die

Eintritte sind sehr bescheiden.

.TIERPARK

Erwachsene 50 Rp. — Kinder, Soldaten, Arbeitslose 20 Rp.
Schulen 10 Rappen pro Kind.

Hodler-Reproduktionen
und Kunistkarten

Kunsthandlung F. CHRISTES"
Amthausgasse 7, BERN

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

7b <7er 7STo«zer7Ä(j/7e.

Täglich nachmittags und abends Konzert des
Orchesters Guy Marrocco, mit Tanzeinlagen,
(ausgenommen Sonntag nachmittags und Don-
nerstag abends, da nur Konzertmusik geboten
Wird.)

Sonntag den 29. Mai, abends Extrakonzert
unter Mitwirkung des gemischten Trachten-
chores „Röseligartechor Bärn" (Leitung: Hugo
Keller).

Samstag den 4. und Sonntag den 5. Juni,
nachmittags und abends Festtagskonzerte.

Montag den 6. Juni, nachmittags grosses
Konzert, abends Konzert mit Dancing.

D«»c7«g.
Im Kuppelsaal oder in der intimen Bar

alltäglich ab .20.30 bis 24 Uhr (Samstag bis

morgens 3 Uhr), Sonntag auch nachmittags mit
der Kapelle „TAe Me/o(77««.x".

Dienstag den 31. Mai, abends: Letztes Spiel
der „Melodians". Von Mittwoch den x. Juni
an die Stimmungskapelle „The Georgians".

Am Pfingstsoxmtag und Vortag finden keine
Dancing statt. Am Pfuigstmontagnachmittag
und abends Festtags-Dancing.

Theater und Konzerte in Bern.

K. J. Nun hat das Berner Stadttheater seine
Pforten für diese Spielzeit .geschlossen. Als
letzte Werke sind in der Oper „Margarei/ze"
von Gounod und in Erstaufführung mit sehr

grossem Erfolg im Schauspiel „FowAar /«r
von Werner Johannes Guggenheim ge-

geben worden. Der Gesamteindruck der he-
endeten Saison ist ein recht zwiespältiger, na-
mentlich was die Oper anbetrifft. Im Zusam-
menhang mit' dem ungewöhnlich schlechten Re-

sultat sieht sich der Verwaltungsrat des Berner
Stadttheaters vor einer äusserst schwierigen
Situation, deren Auswirkungen heute überhaupt
noch nicht abgesehen werden können. Es ist
sehr zu hoffen, dass in jeder Beziehung Mittel
und Wege gefunden werden, um die kommende
Saison zweckgemäss und im Interesse des guten
Rufes der Bundesstadt rechtzeitig zu organi-
sieren. — Um die drohende viermonatliche
Arbeitslosigkeit zu reduzieren, hat das Operet-
ten-Solopersonal des Stadttheaters nun im Va-
riété Corso ein Gastspiel begonnen, das all-
abendlich, 14 Tage lang, die Revue-Operette
„Auf der grünen Wiese" von Jara Benes er-
folgreich zu Gehör bringt.

Im Rahmen der grosszügig inszenierten Ver-
anstaltung ««g*" hat die
(unter Assistenz der Berner Altistin Dina -Sa/-

«g#r) in der Französischen Kirche ein Konzert
ausschliesslich mit Schweizerkomponisten (Lei-
tung Dr. Fritz Brun) gegeben. Im weiteren
folgte darin der Ctfeci/hjBJ'mrä, der die Haydn-

dà 2 2,

Das öerner ^VociienproArannn
28. îài—4. ^uni

sciî»iciî KU5i5754U88U5i

^enctinsnci ^ocller-
(^ecisektnissusstsllung

20, Vlai—26. àuni 1978

Xv^àl'/^u^eu/^ Ssk»>

^I-I00t.(k-^

10—12 unà 14—17 Mr
iVlittwocb aucb vori 20—22 Mr

20. Vlai—26, àuni 19Z8
Dienstag rnorAen Aescblossen.
DkinAsten unà DkinAstrnontaA

Aeökknet.
Eintritt Dr. ,.—.

Dauerkarten Dr. 4,—.

S5KI«
SpitsI-

xssse ZS
Del. 24.78z

Slkl.
Ssknliof-
strssse 24

-ssl.
66.30

Verlangen Lie àie vollsrânàiAS Disre kür àkenrbalre
-n à« 40KI4 - V4>.5447ic5i - kiviei?^ - 028451

Bssonàers vorteilbakte àranAeinsnts:
10 Isgs în c^iio>.ic^ nu^ 111
Reise ab Lern unà Zurück, Dotsi, 'DrinkAelà, Daxen,

Laàekabine etc.
Reservieren Lie rscbàeitiA ^irnrner bei:

KII2I0UK8 lî^I8^KUkîe^UX

(Grosse Qemâlâe-àLsrellunA

5s/l^S/tS

Dauer bis 4, ^uni 19z 8

8 ì. ^ ^ ^ I ^ ^ I. /V ^ ^ VO^I V/5KVI p/tS5/tse
S^KI45 DKSieS U8IV VO 1219^12^157^5 70I9 71tt2.7ti5/t75Iî ^5IL7:

Drster Dilrn von àen Dlvrnpiscben Lvielen in Berlin 1926

Dest àer Völker
(ZestaltunA: De»l kê«e/s»^s^l. (prolonglsr«)

Lonntsgskenrl 2?. 54sî

^xti^slconxert îm

mît c!sm köseligsrtsc^oi' kâi-n

In ?rîikling5prsckì srebr nun àer Aair/.e Dierxark.
biieinals ist er scböner als in àen kriscbsn Darben àes
Drübzabrs. Vergessen Lie àen Lesucb nicbt unà Aebsn Lis
bestinunt arn Vivariurn wit seinen seltenen Dxoten und
àern pracbtvollen Vk^uariurn nicbt acktlos vorüber, — Die

Dintritte srnà sebr bescbeiàen.

Ilkkp^klt

Drwacbsene zo Dp. — Rinàer, Lolàaren, Arbeitslose 20 Rp,
Lckuien 10 Rappen pro Kinà.

H«ÄRvr-ik«pr«ÄT»ktR«i»«i»
U»I»Ä

XuQLàâluQs I'. ««»ISNV^Zk
^rnrbausZasse 7, LDRbl

Äi« I»iüii^t
Veranstaltungen im Kursssl Lern

/» ^er Xo»2S?7à//s.
'DaZlicb nacbinittaAs unà abenàs Rouvert àes

Drcbesters <Zuzr Vlarrocco, rnit 'Dan^einlaASn,
(ausAenoinrnen LonntaA nacbrnittaAS unà Don-
nerstaA abenàs, àa nur Ron^ertrnusik geboten
wirà.)

Sonntag àen 29, lVlai, abenàs Dxtrakon^ert
unter lVlitwirkunA àes Aerniscbìen kBraebten-
cbores „RöseÜAartecbor Lärn" (DeitunA: DuAo
Relier).

LarnstaA àen 4. unà LonntaA àen z, àuni,
nacbrnittaAS unà abenàs DesttaAskon^erte,

VlontaA àen 6, àuni, nacbinittaAs grosses
Rouvert, abenàs Ron^ert init Dancing,

Da«cl»A.
Irn Ruppelsaal oàer in àer intiinen Lar

aütüAlick ab 20.Z0 bis 24 Mr (LàstaA bis

rnorAsns z Mr), LonntnA aucb naebinittaZs rnit
àer Xnpells ,,?^s lbke/oâ'«»r".

Dienstag àen Zi, iVlai, abenàs: Deàtes Lpicl
àer„iVleloàiÂNs". Von ZVlittwocb àen 1, àuni
an àie Ltinunun^sbapeile „Hbe Leor^ians",

2^.rn DkinAstsonntaA unà Vortag kinàen beins
Dancing statt. 2Vin DkinAstrnontaAnacbinitta^
unà abenàs DesttaAS-DancinA.

Iksstsr unci Konierte in Kern.

Li, à, blun bat àas IZsrner Ltaàttbeater seins
Dkorten kür àiese Lpiel^eit Aescblossen. T^ls
letzte ^Verbe sinà in àer Oper „MarZ-arêV-s"
von Lounoà unà in DrstaukkübrunZ rnit sebr
grosseur Drkolx irn Lcbauspiel „Äo??z,i-sr /«r
/«/«?»" von V^erner àobannes (Zu^enbeiin xe-
Aeben woràen. Der (Zesarnteinàrucb àer be-
enàeìen Laison ist ein recbt 2wiespâitÌAer, na-
rnontlicb was àie Dper anbetrikkt. Irn 2!usarn-
rnenbanA rnit àern unASwöbniicb scblecbten Ile-

sultat siebt sieb àer VerwaltunAsrat àes Berner
Ltaàttbeaters vor einer äusserst scbwieriAen
Situation, àeren àswirbnnAen beute überbaupt
nocb nicbt ab^eseben weràen bönnen. Ds ist
sebr 2u bokken, àass in zeàer IZe^isbunA bàittel
unà ^VeAe Asrunàen weràen, unr àie borninenàe
Laison 2wecbAsrnäss unà irn Interesse àes Anten
Bukes àer Bunàesstaàt recbt2sitÌA 2U orAani-
sieren. — Drn àie àrobsnàe vierrnonaàicbe
àbeitsIosiAbeit 2u reàu^ieren, bat àas Operet-
ten-Lolopersonal àes Ltaàttbeaters nun irn Va-
riete Lorso ein (Zastspiel begonnen, àas ail-
abenàlicb, 14 kbaAS lanA, àie llsvue-Dperette
,,2Vuk àer Arünen ^iess" von àara IZenes er-
^ol^reià xu. (?e1i0r ìzrûiAt.

Ira Babinen àer Aross^üAiA inszenierten Ver-
„ös?'?? ^?'??Fîê" àat âie

(unter ^.ssistenx àer Berner Altistin Dina F-?/-

5?Ks?') in. der ?ran208Ì8cîieii X^irclie ein I^on^ert
ausscbliessiicb rnit Lcbwei^erbornponisten (Dei-
tunA Dr. Drit? IZrun) Aexeben. lin weiteren
kolAts àarin àer Mecâ«Verà, àer àie lla^àn-



OAS ÊËRNÈR WÖCMEN-PRÖGRAMM Nr. iî
sehe „Schöpfung" im Kasino machtvoll zur
Aufführung brachte. Als Solisten wirkten da-
bei Helene FbAbI (Sopran), Ernst Azaer (Te-
nor) und Hermann ScAey (Bass) mit. — Die
beiden Züricher Pianisten Emil und Walter
•Frey gaben ein hochinteressantes Konzert auf
zwei Flügeln mit Werken von J. S. Bach,
W. A. Mozart und Max Reger.

Ka-We-De
i?rö//«K»g Ar BbA-AAob .zpjd.

Das schöne Berner Bade-Etablissement ist
in der Zwischensaison gründlich revidiert wor-
den. Seit einer Woche bereits steht im Wellen-
bad wie auch im Planschbecken das kristall-
klare Badewasser aus der eigenen Trinkwasser-
quelle. Es hat in den wenigen Sonnenschein-
tagen schon eine verwunderlich hohe Tem-
peratur gewonnen, sodass nur noch einige Son-
nenstunden fehlen, um ihm eine Wärme von
18—20 Grad Celsius zu geben. Es kann hier
ausser den Luft- und Sonnenbädern schon zu
Saisonbeginn auch rooprozentig mit Baden und
Schwimmen in angenehm warmem Wasser an-
gehoben werden. Von seinen vielen weitern Vor-
teilen hat das Bad die unübertreffliche Was-
serqualität und die Badesicherheit als grosses
Plus in die Waagschale zu legen.

Die Ka-We-De schenkt nicht bloss der Schul-
jugend ein Gratisbad, sondern allen seinen Ba-
degästen einen neuen, wesentlich herabgesetzten
Tarif. Die Preisermässigungen erstrecken sich
sowohl auf die Eintritts- als auch auf die
Kabinen- und Garderobetaxen und betragen
20—60 0/0. Die Zuschauertaxe ist von 50 auf
20 Rappen ermässigt worden. Der hübsche
Sommerprospekt ist erschienen und kann bei
allen Sportgeschäften und Reisebureaux oder
direkt durch die Ka-We-De bezogen werden.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

2#. M*». i?ßr»-i?6z.s-ß/-Z«ncA.-
12.00 Aus dem Reiche der Operette. 12.40
Heiteres mit und ohne Platten. 13.30 Die
Woche im Bundeshaus. 13.45 Musik aus
dem Dreimäderlhaus. 16.30 Engl. Heilsar-
meemusik. 1.7.00 Funkorchester. 18.00 Zyklus
Berufskrankheiten. 18.15 Rechtliches, das den
Arbeiter interessiert. 18.20 Wir sprechen
zum Hörer. 18.30 Amerik. Unterhaltungs-
musik. 19.15 Mädchenstunde. 19.55 Uebertra-
gung aus dem Stadttheater Zürich: Mathys
der Maler, Oper von Paul Hindemith. (Ur-
aufführung).

9.30 Konzert des Stadtposaunenchors Basel.
10.00 Protestant. Predigt. 10.45 Kammermu-
sik. Die Stunde der Schweizer Autoren. 12.00
Konzert des Radioorchesters. 12.40 Konz.
13.30 Jodellieder. 14.00 s'Bottebrächts Mig-
gel verzollt. 14.20 Chumm sing mit mir!
17.00 Gemeinschafts-Sendung. .17.30 Franz
Schubert: Trio Nr. 1, op. 99. 18.05 Das
Unservater und der Mensch der Gegenwart.
Vortrag. 18.35 Ernste Lieder. 19.00 Zyklus
Wohltäter der Menschheit. 19.55 Sportbe-
rieht. 20.05 Mit Gevatter Postillon über die
Bündner Alpenpässe. Plauderei. 20.25 Leber-
tragung aus Ilanz : Konzert des Chors Viril
Ligia Grischa. 21.35 Tschechische Musik.

MoBteg AB 50. Mai. ArB-Ra^el-ZAicA.-
12.00 Schweizer Märsche. 12.40 Unterhai-
tungsmusik. 16.30 Werner Hausmann liest.
17.00 Unterhaltungskonzert d. Kapelle Jean
Louis. 18.00 Die Musique de la garde Ré-
publiquaine spielt,. 18.30 Ein kleines Volk
behauptet sich selbst. 19.00 Schallpl. 19.15
Wagner in Zürich. Vortrag. 19.55 Kleine
Staatsbürgerkunde für Frauen. 20.05 Junge
Schweizer Dirigenten. 21.15 Sendung für die
Schweizer im Ausland. - - ' - *

D/eBrfag AB J?/. Mai. 5«rB-5a^ei-Z«ricA.-
12.00 Schallplatten. 12.40 Unterhaltungsmu-
sik. 16.30 Lektürenstunde. 17.00 Bunte Mu-
sik. 18.00 Wie hat es sich der Komponist
eigentlich gedacht? 18.30 Das Geschehen
im kirchl. Leben. Protestant. Rundschau.
18.55 Brahms-Sonaten. 19.15 1906—1940. —
Zwei Daten, die Turner interessieren. 19.25
Die Welt von Genf aus gesehen. 19.55
Uebertragung aus Baden : Eine Stadt legt
Rechnung ab. 21.00. Vorträge des Musik-
Vereins Zürich. 21.45 Kurzvortrag: Landes-
ausstellung. 22.00 Tanzmusik.

MiWwocA AB J. JBB«. RerB-Rarel-ZäricA.-

10.15 Hörspiel: Kolumbus (Schulfunk). 12.00
Engl. Unterhaltungsmusik. 12.40 Konzert. —
16.30 Frauenstunde: Die finnische Frau,
Plauderei. 17.00 Schallpl. 17,10 Musik aus
galanter Zeit. 17.45 Akustische Wochenschau.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Musette-Orch. —
18.45 Von Pflanzen und Tieren. 19.10 Wie-
ner Gitarre-Trio. 19.55 Engl. Musik. 20.10
Der wahre Robinson. Die Geschichte v. d.
Entstehung eines Buches u. seinem Autor. —
21.10 Unterhaltungsmusik. 21.45 Das Leben
vor der Geburt. Vortrag.

DoBBerriag AB 2. JBBI. 5erB-Bar«l-Zän'cA.-

12.00 Lied, Jodel und Handorgel aus unseren
Bergen. 12.40 Militärmusik-Konzert. 13.10
Schallpl. 16.30 Für die Kranken;. 17.00
Leichte Musik. 17.30 Wiener-Gitarre-Trio.
18.00 Frauenfragen. 18.30 Die Melioration d.
Linthebene. Vortrag. 19.00 Aus dem Stadt-
theater Zürich: Siegfried. V. R. Wagner.

FreAg AB J. JBBÎ. .ArB-.Btf.yg/-ZAicA/
12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungsmusik. 16.30

Schallpl. 17.00 Konzert. 18.00 Kinderstunde.
18.35 Die Technik vom Tage. 18.45 Schallpl.
19.15 Baden ist gesund. Vortrag. 19.55 Bunte
Stunde. 21.05 Mozart. 21.40 Gesänge für
Vokalquartett. 22.00 Kammermusik. 22.25
i-Schallplatten.

2. Konzerl des Kreisgesangverbandes Bern-Stadt

Donnerstag den 2. Juni, 20.15 Uhr, auf dem

Münsterplatz (bei schlechtem Wetter im Kasinosaal

10 Männerchöre, ein Kpabenchor, Stadtmusik Bern

Mitwirkende 750 Sänger.
Solisten: Emil Dubach, Tenor; Jules Dengler, Bariton.
Deklamation: Ekkehard Kohlund vom Berner Stadttheater.

Leitung: Ernst Schweingruber.

Werke von Eduard Kremser, Albert Moeschinger,
Otto Kreis, Hermann Suter, J. Ivar Müller, Walther
Aeschbacher, Otto Jochum.

Preise: 1."Platz Fr. 1.75, 2. Platz Fr. 1.15 inkl. Billettsteuer. Schüler an den Abendkassen: Fr. —.50.
Vorverkaufsstellen: Offizielles Verkehrsbureau, Bundesgasse 18, Müller & Schade, Spitalgasse 20, Krompholz, Spital-
gasse 28, Abendkassen von 19 Uhr an.

v^.8 î^r. áL

»cd« „8cböpkung" im Xasino màcbtvoll 2ur
àikûbrung bracbte. dl.ls 8olisten wirkten à-
bei Helene Fâà»i (8oprsn), Lrnzt La«sr (lV-
nor) und HerinAim ^c^szi (Lass) mit. — Oie
beiden Lnricber Pianisten Lmil und Walter
Lrsz> gaben ein bocbinteressantes Xonxert ani
2«ei Llügeln mit Werken von O 8. Lacb,
W. dl. lVlosart und lVlax Leger.

Kn-V/e-Oe
Zrö//««»g der Leds-^-iim» 2946.

Oas seböne Lerner Lade-Ltadlissement ist
in «1er Lwiscbensaison gründlicb revi«1iert «or-
don. 8eit einer Wocbs bereits stebt im Wellen-
bad «ie ancb im plsnscbbecken das Kristall-
klare Ladowasser ans tier eigenen Vrinkwasser-
quelle. Os bat in den wenigen 8onnenscbenV
tagen scbon eine verwunderlicb boke Vem-
peratur gewonnen, sodass nnr nocb einige 8on-
nenstunden lsblen, um ibm eine Wärme von
18—20 Orad Oelsius 2N geben. Ls kann bier
ausser don Luit- und 8onnenbâdern sebon 2U
8aisonbeginn ancb looproxentig mit Laden nnd
8cbwimmen in angenebm warmem Wässer an-
geboben werden. Von seinen vielen «eitern Vor-
teilen bat das Lad die unübertrskilicbe Was-
ser<znslität nnd die Ladesicberbeit als grosses
plus in die Wsagscbale xn legen.

Oie Xa-We-Oe scbenkt nicbt bloss der 8obnl-
jngend ein Oratisbad, sondern allen seinen La-
degästen einen neuen, wesentlicb berabgesetsten
Varii. Oie preisermässignngen erstrecken sieb
sowobl ank die Eintritts- als ancb nui die
Xabinon- nnd Oarderobetaxen nnd betragen

—6ov/g. Ois Lnsobanertaxe ist von 40 ant
20 Lappen ermässigt worden. Ver bübscbe
8ommerprospekt ist erscbienen und kann bei
allen 8portgescbäbtsn nnd Leisebureaux oder
direkt dnrcb die Xa-We-Oe bezogen werden.

R.aâÌ0-VV0c1ie
Programm von Leromünster

12.00 às dem Leicbe der Operette. 12.40
Heiteres mit und obne Platten, 14.40 Oie
Wocbe im Lnndesbaus. 14.44 lVlusik ans
dem Oreimäderlbaus. 16.40 Lngl. Ileilsar-
meemnsik. 17.00 Lunkorâester. 18.00 Lz^klus
Lerulskrankbeiten. 18.14 Lecbtlicbes, das den
Arbeiter interessiert. 18.20 Wir sprecben
2NM llörer. 18.40 Tkmsrik. llnterbaltungs-
musik. 19.14 lVlädcbenstnnde. 19.44 llsbertra-
gung aus dem 8tadttbeater Lüricb: lVlatb^s
der lVlaler, Oper von Paul Ilindemitb. (llr-
auikübrung).

9.Z0 Xomert des 8tadtposaunencbors Lasel.
lo.oo Protestant, predigt. 10.44 Xlaminermu-
sik. Oie 8tun.de der 8cbweÌ2er Autoren. 12.00
Xonsert des Ladioorcbesters. 12.40 Xon2.
14.40 dodellieder. 14.00 s'Lottebräcbts lVlig-
gel verseilt. 14.20 Lbumm sing mit mir!
17.00 Osmeinscbaits-8endung. .17.40 Lran?.
8cbnberti Vrio Xr. 1, op. 99. 18.04 Oas
llnservater und der blenscb der (Zegenwart.
Vortrag. 18.44 Lrnste Lieder. 19.00 L^klus
Wobltäter der lVlenscbbeit. 19.44 Lportbe-
riebt. 20.04 ldit Oevattsr Postillon über die
Lünciner Xlpenpässe. Plauderei. 20.24 lieber-
tragung ans Ilans i Xonssrt des Lbors Viril
Ligia Oriscba. 21.44 l^sebeebisebe ZVlnsik.

cüe» ^0. ddai. Lsr»-Laisl-Xà/cH.'
12.00 8cbweiier Vlärsobe. 12.40 llnterbal-
tungsmusik. 16.40 Werner Hausmann liest.
17.00 Onterbaltungskonsert d. Xapelle dean
Louis. 18.00 Oie Xlusicjue de la garde Le-
pnblic^naine spielt.. 18.40 Lin kleines Volb
bsbanptet sieb selbst. 19.00 8cballpl. 19.14
Wagner in Lnrieb. Vortrag. 19.44 Xleine
8taatsbüngerknnde iür Lranen. 20.04 lunge
8cbweiter Oirigenten. 21.14 Sendung inr die
8cbweiîier im àsland. - - <

12.00 8cballplatten. 12.40 llnterbaltungsmu-
sik. 16.40 Lekturenstunds. 17.00 Lunte lVlu-
sik. 18.00 Wie bat es sieb der Xoinponist
eigentlicb gedacbt? 18.40 Oas Oescbeben
im kircbl. Leben, protestant. Lundscbau.
18.44 Lráms-8onaten. 19.14 1906—1940. —
Lwei Oaten, die Vurner interessieren. 19.24
Ois Welt von Oeni ans geseben. 19.44
ldebertr^gung ans Laden ^ Line 8tadt legt
Lecbnnng ab. 21.00. Vortrage des Vlusik-
Vereins Lnricb. 21.44 Xur2vortrag: Landes-
ansstellnng. 22.00 'Ian2musik.

10.14 Hörspiel! Xolumbus (8cbulkunk). 12.00
Lngl. llnterbaltungsmnsik. 12.40 Xoniert. —
16.40 Lrauenstunde! Oie kinnisebe Lrau,
Plauderei. 17.00 8àallpl. 17.10 lVlnsik aus
galanter Tsit. 17.44 ^Kknstiscbe Wocbenscbau.
18.00 Xinderstunde. 18.40 blnsette-Oreb. —
18.44 Von ?ilan2en und Vieren. 19.10 Wie-
ner Oitarre-Vrio. 19.44 Lngl. lVlusik. 20.10
Oer wabre Lobinson. Oie (Zescbicbte v. d.
Lntstebung eines Lncbes u. seinem àtor. —^

21.10 llnterbaltungsmnsik. 21.44 Oas Leben
vor der Oebnrt. Vortrag.

Oo»«sritag tüs» a. d«W.

12.00 Lied, dodel und liandorgel ans unseren
Lergen. 12.40 Llilitârmusik-Xonxert. 14.10
8cballpl. 16.40 Lür die Xranksn. 17.00
deicbte Vlnsik. 17.40 Wiener-Oitarre-Vrio.
18.00 Lrauentragen. 18.40 Oie lVlslioration d.
Lintbebene. Vortrag. 19.00 dlns «lem 8ìadt-
tbeater Lüriob: 8iegkried. V. L. Wagner.

F. /»»b
12.00 8cballpl. 12.40 llnterbaltungsmnsik. 16.40

8oball.pl. 17.00 Xonxert. 18.00 Xinderstunde.
18.44 Lie lecbnik vom Vage. 18.44 8cball.pl.
19.14 Laden ist gesund. Vortrag. 19.44 Lunte
8tunde. 21.04 Vloiart. 21.40 Lesänge iür
Vokal^uartett. 22.00 Xammermusik. 22.24
'Keballplatten.

2. Xonzce^t cies Kpeîsgessngverbsnciss kern-8ts«iî

Oonnenstsg «ien 2. ^uni, 20.13 Ukn, sui ciem

^Uk>5îEI'pl2>îî ^bsl seblsobtsin Wsttsi im Xasînosaa!

10 ^snnerekö^e, ein XiHsbeneko^, 3îs«ltmusîlc Zs^n

/^>Ilxvil!<sli6s 760 Längst.
Loüslsn: ^mil vukack, IsnOl; ^ulss venglst, klllilon.
vs><>smc>llon! ^kllskoi-ci KokluncI vom kslnsr Zwclttksotsi'.
>.siwng: ^tnsl 5ckv/s!ngtukss.

Wstks von Xtsmsst, ^ossckingsl,
Otto Xlsis, i-lstmonn LnlSL L >vol M!>st, Woltlisr
/tSsckdoc^sL Ollo ^oc^itim.

?tslss! 1. ?>ol? I^r. 1.76, 2. ?>ol? i^t. 1.16 inkl. killsttslsbst. Lcliülst on äsn >kksncikosssn: ^t. —.60.
Vorvsiìoilssswllsn- Okki^isIIsz Vsi-ksktskvi-sciu, knnässgos ss 13, ^üllsr à Lckacls, Zpilolgosss 20, Xtompkol^, Lpitol-
gosss 23, ^cbsnäkosssn von 1? Ulit on.



Jäggi + Wüthrich

pfl44Ä^

Meyei's haben im Garten gedeckt

— mit einer fröhlich bunt gestickten Damast-
decke. Wie sie leuchtet und glänzt. (Dabei ist
sie schon oft gewaschen und gekocht I)

Auch eine Handarbeit für Sie

AKTI EN GESELLSCHAFT

3£/?A/

DIE NATION
ZEITUNG

für Demokratie und Volksgemeinschaft
erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags)

Aus dem Inhalt der neuen Nummer:

Ter<ft«aa*i Hosier
Die ecAweizemcAe iVeairaiiiäi

ZacAiAaas-TageèacA eines eagiircÄe»
/oarnniisien

Die Bräc&e

Der Gegeneniiear/ <ies Baa^esraies
zar Driag/icAAeiisiaiiiaftVe

v. C. A. Loosli

v. P. Schmid-Ammann

v. Arthur Köstler

v. Gwr.

l^a^f'II^CM'IlMlï

Dct* TFH«I£# drr wo^/rr«r«
Fra« ••

Sin Pelz
vom Fachmann!

W. ALB RECHT
Marktgasse 55, — BERN

Tel. 2J.381

Schröpfen

Hflfl
G EUENGRSSE 37 TEL. 27.491

Gebisse
werden innert drei Stun-
den repariert, auch abends,

im

AtelierBerna
Kramgasse 47 — Tel. 25.685

Puppenklinik

Reparaturen billig

K. Stiefenhofer-Affolter

Kornhauspl. 11,1. Stock

Konfektion

von Fr. 45.— an

und

Masskonfektion

von Fr. 90.— an

Unverbindliche Besichtigung BERN
TELEPHON 29.810

ALICE GORGE AMTHAUSGASSE 12

5°/o RABATTMARKEN

S' 2

^o^viS ksdsn im lZartvn gsliookt

— mit sinsr trâbiiek bunt gostiolctsn llsmsst-
cioeko. Wio sis Isuoktot un6 gISn-t. l^sdsi ist
sis sobon ott gs«sseken un«t gokoobt l)

^uok vins ttsnäarbsit tar Sis l

Q5/5/V

VI^
Tenure

tii? veinolcnstîs un«i VollrsgemsînseksK
srsolisint im 6. ^càgong, js fi-siwgsi

^us clsm Inlislt cisr nsusn i^ummsr:

Oe?-â'«â«i Ooâ?'
Ois ^c/ì«>àe?-à/le iVsui^iiiÄ
X«cHt^â>k-7'axeà«c/> ei»e^

/o»?-»siiá»
Ois àûc^s
Os?- LeZe««»^»?-/ <iss

->»?' O?-i«Z/ic^^ei^i«iiiaiive

v. L. ^ê lxxosli

v. Zetlinût-àiinsmi

v. ^i-tkur Xöstler

v. (Zvvr.

Oe>-

à«.'
« n
VVII» W î»< Iii»»»iiii!

^làlZasse;;, — LLK5I
l'el. 25»z8r

Leki^Lpten

«M
II ^ueii>z»sseZ7 ieis/i,gi

^«K»»«ss«
weràen innert clrei 8tnn-
lien repariert, aucti akenciz,

im

ZU«ri»a
î^rslllgâsss 47 — 1°e1. 25.68z

s uppsnklià
Kepsràrsn tziûîg

li. 8tl8fknkofk!'-MoItkl'

Kornksuspl. 11,1. 5tool<

iîonfklìtivn

von 5r. 45.— sn

uncl

^IS88KonfkKtl0N

von I-r. ?O.— sn

I^nvsrkin^Iioks kssielitigung s^5îd>i
7ktk?»0II SS.Sio

XZll?Uitv8(ZX8 8L .2

5°/«kt^L^'r'rN^iìxL>i



Nr., 46. Eine hübsche Neuheit. Der Vorderteil und der Rücken sind im Eccos-
sais-Muster überzogen oder dasselbe wird auch eingestrickt. Der Grund ist
glatt recht gestrickt. Hüfteastück, Kragen und Aermel sind im Perlmuster ge-
arbeitet. (1 r, 11, und versetzt.) Der Kragen wird am Halsausschnitt begonnen,
die Aermel oben und der Vorder- und Rückenteil unten.

Nr. 47. Eine leichte Sommer-Bluse aus Sommer-Wolle. Der untere Teil d. Rückens
und des Vorderteils und die Aermel sind glatt recht gestrickt. Zum Koller wird ein
Rippenmuster gewählt. Das Bord unten und an den Aermeln wird in folgen-
dem Muster gestrickt : 2 r, 21 und jede Tour versetzt. Der Kragen wird am
Halsausschnitt begonnen und, wie die Rückansicht zeigt, in 2 Teile geteilt.
Die Kugel des Aermels ist gleich einem Fersenkäppchen zu stricken.

Weitere Auskunft erteilt das iiwa, Wabernstrasse 77, Bern.

Nr. 46. Line küdscke Neukeit. Der Vorderteil und der Rücken sind iin Rccos-
sais-kluster über-oAen oder dasselbe wird auck einZestrickt. Der (Zrund ist
^latt reckt gestrickt, Ilüktenstück, Nra^en und àrinel sind iin Lerlmuster ße-
arbeitet. (1 r, 1 l, und versetzt.) Der Nra^en wird am Halsausscknitt begonnen,
die àrmel oben und der Vorder- und Rückenteil unten.

Nr. 47. Line leickte 8ommer-Lluss aus Lorniner-^Volle. Der untere 'Veil d. Rückens
und des Vorderteils und die àrmel sind Alatt reckt gestrickt. !?um Lloller wird ein
Rippenmuster gswäklt. Das Lord unten und an den àrineln wird in kolZsn-
dein Nluster gestrickt: 2 r, 2 l und jede l'our versât. Der XraAen wird ain
Halsausscknitt begonnen und, wie die Rückansickt 2eiZt, in 2 1'eile geteilt.
Die RuZel des àrinels ist Aleick einem Rersenkâppàen 2U stricken.

^Veitere àskuntt erteilt das ^e/«sr ^Vabernstrssse 77, Lern.



Donnerstag (Auffahrt) 26. Mai

20.15 Uhr

1. Konzert des Kreisgesangverbandes der Stadt Bern
auf dem Münsterplatz

Lieder a eapella
19 Gesangchöre singen Lieder von C. H«e«Ao/er, Ha»* Lapafer,
Herrn. S«ier, G. GartoW», TAoOTas AZor/ey, fr. Hagar. H. HescA-
AacAer, OWo BarA/a«, Garfae JFaAer, Haas Heasser, Haas üT/ee.
Car/ A/a«z«ager a»// IFaHAer HejcAAacAar.

500 Sänger und 250 Sängerinnen. Leitung: ERNST SCHWEINGRUBER

Preise: 1. Platz Fr. 1.75, 2. Platz Fr. 1.15 inkl. Billettsteuer. Schüler an den Abend-
kassen Fr. —.50.
Vorverkauf sstellen: Offizielles Verkehrsbureau, Bundesgasse 18, Müller & Schade,
Spitalgasse 20, Krompholz, Spitalgasse 28. Abendkasse von 19 Uhr an.

Sämtliche Fischereiartikel
in allen Preislagen

Fr. SCHUMACHER, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5®/o Rabattmarken —

Fer/ag.- Berner Woche-Verlag, Bollwerk 15, Bern. — Fera«/«>or///cAe Be^aArio».- Walter Schweizer, Gutenbergstrasse 35, Bern, Tel. 33.797
HAo««raie»-H»»aÄ»2e und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — DracA ««</ /LcpeÄfo'o».' Jordi & Cie., Belp

/»rera/e»a««aÂ»îe.- Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen
" Millimeterzeile 15 Rp., •—

Reklamezeile im Text 35 Rp., Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag. — Telephon 23.352. — Postcheck-Konto III/1238
H/>oB»e?ne»/rpmje ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/n.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 15 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.

voiwvràK Wà!) ZE. Rili

Lv.lS l l,r

l. kontert à UieÌ8Kl^îìn^v^ichîìittIv8 Ävr 8tackt kvr»
aut 6em îMnsterplà

19 (Zesangcköre sinken Lisàer von O. ^?tts»>ìo/sr, //a»r llaoa/er,
/lsrm. A«ttr, O. O-ZFtol^i, V/ìom<îr ll/or/e)>, l^r. //sgar,
öac^er, Otto Fsrö/a«, O«ttav l^söer, i?âr l?e»rrer, Ka«r lil/se,
Oar/ ll/»»2«'«ger »»// ll^att/ier ^srâàao^sr.

zoo 8ânger nn<l 2zo 8àngerinnen. Leitung: Llìkl8D 8LlIWLILI(ZLOLLL.

Lreiss: 1. Llatr ?r. 1.7z, 2. ?Ià ?r. i.iz inkl. Lillettsteuer. 8cküler an îlen ^LenL-
Kassen ?r. —.50.
Vorverkanisstellen: Okki^ielles VerkeLrsbureau, Lunàesgasse 18, iVlllllsr Lc 8cka<le,
8pitalgasse 20, Xroinpkolr, 8pitalgasss 28. ^.LenLkasss von 19 OKr an.

LLmtlIvlis klsvksrslirtlllvl
in allen Preislagen

fp.8iZWM»kIî.lZmIiài
Xesslergasse 16

— z"/» lìabarrinarken —

l^erl-zg/ Leinen Wocke-Verìag, Bollwerk iz, Lern. — l^era?tt»>ortticHe ^îe^a^tto».- Walter 8cLweirer, (ZutenLergstrasse z z, Lern, l'el. zz.797
^ào««e»tsw-^»»a^me un<l ^.<lressän<lerungen: Lern, Bollwerk IZ. — l)r»o^ àpeâà/ lorâi Lc Oie., Leip

/»reraàa««a^me/ 8ckw«Ì2er-ànoncen lV.-<Z., 8ckauplat2gasse 26, Lern unà Filialen. Breis «Zer einspaltigen ' lVlilliinsìerreile iz Lp., —
Leklainereile iin l'ext zz Lp., 8ckluss 6sr Inseratenannakine jeweils Dienstag inittag. — DelepLon az.zza. — BostcLeck-ILonto III/12Z8
^lào»»emeà7>retts okne VersicLerung (8cLwsÌ2): z sonate ?r. z.—, 6 klonate ?r. S.—, 12 lVlonate Lr. 12.—. (àslanâ) - z lVlonate Lr. 4.Z0,
6 sonate ?r. 9.—, 12 IVlonate ?r. 18.—. lVlit Ilníallversicksrung (Lei <ler pilgern. VersicLerungs-^ktiengesellsckakt in Lern) 2U2Ügl. Versicke-
rungsbeitrag. - Durcn Verträger zo Lts. pro ànuner. - Bostckeck III/11.266. Rinrel-klr. denn Verlag Bollwerk iz (l'el. 21.499) <àr in 6eo ILiasks.
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